
Helga Denninger und Klaus Za-
klikowski wissen zu begeistern.
Die beiden möchten ein Flößer-
fest initiieren. Gaildorfs Bürger-
meister Ulrich Bartenbach und
einige seiner Kollegen finden
diese Idee „toll“.

CORNELIA KAUFHOLD

Gaildorf. Sie sind den Eisbach in
Sulzbach-Laufen abgewandert, ha-
ben Gumpen und Wölze im Wald
entdeckt und Flurnamen, die direkt
mit der Flößerei zu tun haben. Viel-
leicht werden sie Flößerwanderun-
gen anbieten. In der Hauptsache re-
cherchieren Helga Denninger und
Markus Zaklikowski zurzeit die Flö-
ßerei ortsbezogen, auch entlang der
Kocherzuflüsse Rot und Lein. Dabei
können sie auf die Unterstützung
der Rathäuser setzen.

Markus Bock, Bürgermeister in
Sulzbach-Laufen, ist von der Idee
angetan, erzählt Zaklikowski. Der
Fichtenberger Rathauschef Roland
Miola will ihnen Material aus dem
Gemeindearchiv zukommen lassen
und den Bürgersaal für einen Vor-
trag überlassen, sagt er im Ge-
spräch mit unserer Zeitung. „Inte-
ressant ist das allemal, wir hatten ja

auch Mühlen hier, und außerdem
arbeiten wir an unserem Heimat-
buch“, meint Miola. Nach der Ur-
laubszeit wollen Helga Denninger
und Markus Zaklikowski in Oberrot
anklopfen und in Abtsgmünd. Dane-
ben sind sie dabei, eine Homepage
als Kommunikationsforum zu erstel-

len. Gaildorfs Bürgermeister Ulrich
Bartenbach plant ebenfalls ein Ge-
spräch mit den Flößerfestmachern.
„Das ist eine tolle Sache“, sagt er.
Bartenbach geht davon aus, dass
der Gemeinderat der Idee positiv ge-
genübersteht. Zur Infoveranstal-
tung am 22. Juni konnte er nicht

kommen, bedauert er. Das Thema
Krankenhaus hatte Priorität. Wie
ein Flößerfest aussehen könnte, das
schauen sich Helga Denninger und
Markus Zaklikowski und andere am
9. September in Altensteig an.

Info Telefon 0 79 71 / 87 76.

M
it einem super Wander-
angebot geht die Touris-
tikgemeinschaft Sagen-

hafter Albuch im Nord-Osten
von Baden Württemberg in die
Offensive. 170 Kilometer vom
Schwäbischen Albverein bestens

ausgeschilderte Wanderwege
mit acht Touren präsentieren die
Touristiker des Albuchs auf dem
seit Frühjahr vergangenen Jahres
eröffneten Wanderparcours.
Herrliche Touren von Bartho-
lomä nach Essingen, Oberko-
chen, Königsbronn, Steinheim,

Heubach und Böhmenkirch laden
zum Wandern ein. Die Wege, die
durch eine unverwechselbare Natur-
landschaft und eine außergewöhnli-
che Geologie führen, ergeben die
Form einer Blüte und haben so zur
Namensgebung beigetragen. Ge-
rade im Herbst prägen weite Wäl-
der, Hochflächen, Wacholderhei-
den und bewaldete Steilhänge das
Bild dieser Alblandschaft. Verwöhnt
werden die Wanderer durch eine
hervorragende und bürgerliche
Gastronomie. Angesprochen sind
vor allem Familien, Vereine und
Wanderinteressierte. In nur knapp
15 Autominuten von Schwäbisch
Gmünd, Aalen und Heidenheim ist
dieses tolle Angebot mit ausrei-
chend Parkmöglichkeiten und ei-
nem guten ÖPNV zu erreichen.

Info Infos bei Touristikgemeinschaft,
Telefon 0 71 73 / 97 82 00, E-Mail:
sagenhafter.albuch@t-online.de

Helga Denninger und Markus Zaklikowski chartern am 9. September einen Bus zum Flößerfest nach Altensteig. Foto: Privat

Mit Tempo 172 erwischt
Michelfeld. Ein Biker ist der Polizei
bei Geschwindigkeitsmessungen am
Sonntag zwischen 13.30 und 15 Uhr
auf der „Roten Steige“ bei Michelfeld
in die Falle gegangen. Mit 172 Stun-
denkilometern raste er durch den
Messbereich. Erlaubt sind dort 100.
Dem Motorradfahrer stehen nun ein
saftiges Bußgeld, Punkte und ein Fahr-
verbot ins Haus. Außerdem werden
acht Autofahrer angezeigt, die eben-
falls erheblich zu schnell unterwegs
waren.

Motorradfahrer verletzt
Kaisersbach. Ein 44-jähriger Motor-
radfahrer wurde am Sonntagnachmit-
tag auf der Landstraße zwischen Kir-
chenkirnberg und Kaisersbach Opfer
eines Verkehrsunfalls. Er musste auf ei-
nen Grünstreifen am rechten Fahr-
bahnrand ausweichen, als ein entge-
genkommender Autofahrer beim
Überholen zweier Fahrradfahrer auf
die Gegenfahrbahn geraten war. Der
Motorradfahrer stürzte und wurde
verletzt ins Krankenhaus eingeliefert.
Der Autofahrer flüchtete. Sein Wa-
gen war laut Zeugenaussagen ein
amerikanisches Modell, hatte auffal-
lend blaue Glitzerlackierung, einen
Spoiler auf dem Kofferraum und das
Lenkrad auf der rechten Seite. Die Poli-
zei vermutet, dass der Autofahrer in
Richtung Ebnisee geflüchtet ist. Hin-
weise zum Fahrzeug nimmt das Poli-
zeirevier Schorndorf, Telefon
0 71 81 / 2 04-0, entgegen.

Wolpertshausen. Bei einem Brand
in der Öko-Siedlung in Wolpertshau-
sen ist gestern ein Gebäude der
Firma Sinn zerstört worden. Der
Holzbau, in dem sich auch eine
Wohnung befand, brannte vollstän-
dig nieder. Der Bewohner des Ge-
bäudes war nicht anwesend; vier Be-
schäftigte, die sich während des Feu-
ers im Betrieb aufhielten, konnten
sich unverletzt retten.

Als die gegen 15.30 Uhr alar-
mierte Feuerwehr eintraf, brannte
der Metallbetrieb, der sich auf
Dreh- und Frästechnik spezialisiert
hat, in voller Ausdehnung. Mit mas-
sivem Einsatz, bei dem sie Wasser
aus 16 Rohren verspritzten, gelang
des Wehren aus Wolpertshausen, Ils-
hofen, Crailsheim und Schwäbisch
Hall drei benachbarte Häuser vor
dem Feuer zu bewahren. Rund 100
Feuerwehrmänner waren mit zwölf
Fahrzeugen im Einsatz.

Zur Brandursache gab es gestern
noch keine Erkenntnisse, auch die
Höhe des Schaden stand noch nicht
fest; er geht wohl in die Millionen.
Die Öko-Siedlung ist ein Baugebiet,
in dem unter anderem Holzbau-
weise vorgeschrieben ist.  erz/rs

Natur und Landschaft des Albuch genießen

NOTIZEN Flößerfest in Vorbereitung
Bartenbach: Tolle Idee – Denninger und Zaklikowski recherchieren weiter

Blick vom Rosenstein bei Heubach im Ostalbkreis, ein herrliches Wandergebiet. Foto: Privat

Metallbetrieb
niedergebrannt

Von dieser Seite des Gebäude aus ging die Crailsheimer Feuerwehr gegen den Brand vor.  Foto: Erwin Zoll
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